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Der Band „psychoanalytische und tiefenpsychologisch fundierte Therapie“ ist Teil einer dreibändigen Reihe. Sie besteht aus einem
Band „Grundlagen der Psychotherapie“ sowie aus zwei Bänden für die vertiefte Ausbildung: einem Band „Verhaltenstherapie“ sowie
dem hier vorliegenden Band „psychoanalytische und tiefenpsychologisch fundierte Therapie“.

Im Unterschied zu anderen Lehrbüchern der Psychotherapie orientieren sich alle drei Bände ausdrücklich an der Ausbildungs- und
Prüfungsverordnung des Psychotherapeutengesetzes. Der Band „Grundlagen der Psychotherapie“ nimmt außerdem explizit Bezug
auf den Gegenstandskatalog des Instituts für Medizinische und Pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) für die schriftliche Prüfung
nach dem Psychotherapeutengesetz.

Der Band „analytische und tiefenpsychologisch fundierte Therapie“ ist – wie auch der Band „Verhaltenstherapie“ – für die Vorberei-
tung auf die mündliche Prüfung nach der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung entwickelt worden und deckt die entsprechenden
Inhalte ab. Der Stoff wurde für die klinische Praxis aufbereitet, und jeder Beitrag schließt mit möglichen „Prüfungsfragen“ und häufig
gestellten Fragen ab. 

Die Autorinnen und Autoren des Bandes „psychoanalytische und tiefenpsychologisch fundierte Therapie“ sind – wie natürlich auch
die Autoren des Bandes „Verhaltenstherapie“ – ausgewiesene Fachleute auf dem jeweiligen Gebiet. Sie sind seit vielen Jahren wis-
senschaftlich und in der Ausbildung von Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen an Ausbildungsinstituten tätig. 

Psychoanalytische und tiefenpsychologisch fundierte Therapie in Lehrbuchform darzustellen, ist besonders schwierig. Hinzu kommt,
dass es unterschiedliche Auffassungen von psychonalytischer und tiefenpsychologisch fundierter Therapie gibt. Dies spiegelt sich
auch in den verschiedenen Beiträgen wider. Hier dürfte es eine größere Heterogenität geben als im Bereich der Verhaltenstherapie.
Dies entspricht aber dem aktuellen Diskussionstand in der psychoanalytischen und tiefenpsychologisch fundierten Therapie und gibt
diesen insofern gut wieder.

Der vorliegende Vertiefungsband vermittelt Grundwissen über Konzepte der analytischen und tiefenpsychologisch fundierten Thera-
pie. Wesentliche weitere Elemente der Ausbildung stellen die Durchführung von Therapien unter Supervision sowie die Selbsterfah-
rung in der Lehranalyse/Lehrtherapie dar. 

Der Band wendet sich an Psychologen, ist aber auch gut für Ärzte in Weiterbildung zur psychoanalytische und/oder tiefenpsycholo-
gisch fundierten Therapie geeignet.

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich bei allen Autorinnen und Autoren bedanken, ohne deren engagierte Mitarbeit das Buch nicht
möglich gewesen wäre. Dies gilt selbstverständlich auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Verlags.

An Verbessserungsvorschlägen sind wir ausdrücklich interessiert und nehmen sie gerne entgegen. 

Göttingen, August 2003    Falk Leichsenring
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